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REDAKTIONS=BRIEFKASTEN
Die Sdiriitleitung des »Schwarzen Bären« beantwortet in dieser
Rubrik alle Fragen künstlerischer und geschäftlicher Natur, die
an sie gerichtet werden, soweit sie allgemeines Interesse h.iben.

L. Z Düsseldorf. Der „Schwarze Bär"
soll kein Ersatz für eine Fachzeitung sein,
er bringt auch keinerlei Inserate von Film-
firmen. Er orientiert nur über die wich»
tigsten künstlerischen Fragen, er will unterhalten

und aufklären, vor allem über die
Erzeugnisse der Deutschen Bioscop.

Erika C, Wilmersdorf. Die Deutsche
Bioscop gehört zum Konzern der Rheini-
sehen Lichtbild-Aktiengesellschaft, die in
ganz Deutschland eigene Vertriebsstellen
hat. Für Sie kommt die Vertriebsstelle
Berlin in Frage, die seit kurzem große neue
Räume in der Friedrichstraße 209 bezogen
hat Fragen Sie telephoniseh vorher an.
{Zentrum 6591, 6592, 6593).

Hetti B., Breslau. Ein Autogramm von
Nils Chrisander erhalten Sie als Abonnent in
des „Schwarzen Bären'' mit einerder nächsten
Nummern. Wir bringen eine künstlerische
Original Photographie mit Unterschrift und
Widmung des beliebten Künstlers ais Son=
derbeilage, spätestens in der Ostcrwoche.

Karl S., Köln. Wir warnen sie dringend
vor dieser Filmschule, wie vor allen anderen.
Der Besuch dieser Institute ist durchaus
zwecklos Sie geben nur Geld aus, ohne
irgend welche praktischen Gegenwerte
dadurch zu erlangen. Der Filmschauspieler
muß genau so für seinen Beruf prädestiniert
sein, wie der Sänger oder Darsteller auf der
Wortbühne, soetwas kann man nicht lernen.

TECHNISCHER FRAGEKASTEN
GELEITET VON GUI DOSEEB ER, N EU DABELSBERG

Alle Anfragen aus unserm Leserkreis beantworten wir unberechnet.
Anschrift: Sdiriftl. »DerSchwarzeBär«,Neub.iJelsberg.Srahnsdorferstr.

D
D

101. Dola B. in Leipzig. Die Prüfung
des eingesandten Films ergab ganz einwandfrei,

daß der Fehler nicht wie Sie glauben,
an einer schiefen Perforation liegt, sondern
lediglich an der gänzlich unsachgemäßen
Behandlung des betr. Vorführers. Der Filmkanal

ist.sicher auf der einen Seite so stark
verschmutzt gewesen,- daß der Film beim
Durchlauf sehr stark gebremst wu-de.ttnd
dadurch der Film beschädigt wurde. Ein
Verschulden der betr. Filmkopicr-Anstalt
ist ausgeschlossen, da der Film so schief,
wie Sie glauben, überhaupt in keiner
Maschine gelocht werden kann. Es ist eben

wichtig, daß der Theaterbesitzer sich auch
um den jeweiligen Zustand seines Vorfüh-
rungsapparates kümmert und sich nötigenfalls

die erforderlichen Fachkenntnisse
aneignen muß.

102. E- ZK. in Hamburg. Wir geben Ihnen
nachstehend eine erprobte Vorschrift zur
Herstellung von Mattscheiben mit feinstem
Korn, wie Sie solche zu Ihren Arbeiten
benötigen. Man bereitet folgende Lösung'.

Wasser 150 cem
Gelatine 10 gr
Fluornatrium 12 gr
Salzsäure 10 cem
Diese Lösung, welche mäßig erwärmt wird,
um die Gelatine, welche zweckmäßig vor-
hercinigeZcitquellen muß, leichterzulösen,
<etwa35 - 40Grad Celsius), gießt man dann
in einer etwa 1 mm dicken Schicht auf eine
gut gereinigte und nivellierte Glasplatte auf.
Nachdem die Schicht erstarrt ist, läßt man
trocknen, was gewöhnlich 24 Stunden dauert,

Dann bereitet man eine zweite Lösung
und zwar:
Wasser 200 cem
Salzsäure 20 cem
Es ist zu beachten, daß man immer die Säure
inkleinenMengenindasWassereingießtund
umrührt, niemals aber das Wasser in
die Säure schütten darf. Die getrodenete Platte
wird nunmehr kurze Zeit in diese zweite
Lösung getaucht, bis sich die Schicht ablöst und
dann mitWassergewasehen.Nach demTrock-
nen wird man eine sehr feine Mattierung
auf der vorher blanken Glasplatte finden.

PLO^I<7'IO«L»öpILt?I<^L'I'LiX,
Oie Lä>rilrleirung cles »Lcbwar^en öären« beantwortet in äieser
KubriK alle tragen Künscleriscber unä gesebättlicber I^stur, äie
sn sie gericbtet veräen, soweit sie allgemeines Interesse b.iben.

^ O«55c?/eko</, Oer „Lcbwsrre Lsr"
soll Kein Lrsat: für eine Lacbieitung sein/
er bringt aucb Keinerlei Inserate von t^ilm»
firmen, Lr orientiert nur über äie «'ien»
linsten KünstleriscbenLragen, er willunter»
balren unä aufklären, vor allem über äie
Lr^eugnisse äer Oeutscben Lioscop.

F/'/^a (7,, IVi/zns/'^cko/'/. Oie Oeutsobe
Liosoop gekört 2um Konzern äer Kbeini-
scben Licbtbilä-^Ktiengesellscbsft, äie in
gan^ Oeutscblanä eigene Vertriebsstellen
bat, Lür Lie Komml äie Vertriebsstelle
öerlin in Lrage, äie seit Kurzem grol?e neue
sZsume in äer Lrieäricbsrraste 2O9 belogen
bat Lrsgen Lie telepboniseb vorber an.
Zentrum 659l, 6592, 659Z).

/Vs/// Z,, ö/Lin .Autogramm von
IVils Obrissnäer erbaltenZicals Abonnent in
äes „Lcbwarben öären'' mit einer äer nächsten
Nummern, V(/ir bringen eine Künstleriscbe
OriginalPKotogrgpKie mir Unterschritt unä
Wiämung äes beliebten Ivünstlers als Zon»
äerbeilage, spätestens in äer Ostcrwocbe,

5,, /<,ö/n Wir warnen sie äringenä
vor äieser Lilrnscbule, vie vor allen ancleren,
Oer öesucb äieser Institute ist clurcbaus
Zwecklos Lie geben nur Oelä aus. obne
irgenä welcbe prskliscben Oegenwerte äa»
äurcb 2U erlangen, Oer Lilmscbauspieler
mufj genau so für seinen öerufpräclestinieir
sein, vie äer Länger oäer Darsteller auf äer
^ortbübne, soetwsskann mannicbt lernen.

OlZl.IZIIIZI' VO!» OUI0O LlZI^UlZ«, « I?'a IZ^S ü 1,5 s I? « O

^.Ile Anfragen aus unserm Leserkreis beantworten wir unberecbnet,
/^nscbrikt- Lcbrittl, »OerLcbwar^eöär«, t^leuk.^elsberg,8raknsäorferstr.

/<?/. Oo/a Z, //! /.e/^t'L, Die Prüfung
äes eingesanäten dilnis ergab gan^emwancl-
frei, äalZ äer Lebier niobt xvie Lie glauben,
an einer scbiefcn Perforation liegt, sonäern
Iccligliob an äer gän:licb unsacbgemällen
öebanälung äesbetr, Vorfübrers, Der f'ilm-
Kanal ist sicber auf äer einen Leite so stark
verscbmut^t gewesen,, clgst äer?ilm beim
Ouroblauf sebr stark gebremst wu-cle,unä
claäurcb äer Lilm bescbääigt wuräe, Lin
Verscbuläen äer bctr, LlmKopicr-^,nsIa>c
ist ausgesoblossen, äs cler I^iim so scbief,
wie Lie glauben, überbaupt in Keiner IVls-
scbinc gelocbt weräen Kann, Ls ist eben

wichtig, clast äer l'bcaterbesit^er sieb aucb
um clen jeweiligen 2ustanä seines Vorlub»
rungsapparates Kümmert unä sicb nötigenfalls

äie erforclerlicben LscbKenntnisse an»
eignen tnust,

/<?^, 7v /n /VamöurL. Wir geben Ibnen
nacbstebenä einc erprobte Vorschrift ^ur
lderstellung von Ivlattsobeiben mir feinstem
I^orn, wie Lie solcbe ^u Ikren Arbeiten be»

nötigen. Ivlan bereitet folgenäe Lösung',

Nasser / 150 com
Oelstine tl) gr
f'lllorngrrium 12 gr
8al:säure „., 10 com
Oiese Lösung, welobe mäm'g erwärmt wirä,
um clie Oelatine, weicbe ^weckmäl^ig vor-
bercinige2c!t quellen rnul?, leickter^u lösen,
<etwaZ5-4lZOraäOelsius>, gielit manäann
in ciner etwa l mm clicken Lcbicbt auf eine
gut gereinigte unä nivellierte Olasplatte auf,
l>Iacl>äem äie Lcbicbt erstarrt ist, Mr man
trocknen, was gewöbnlicb 24Ltunäen äau»
ert, Osnn bereitet man eine Zweite Lösung
unä 3xx'gr^
Wasser 2M com
Lal^ssure 20 com
Ls ist ?u beacbten, äan man immer äie Läure
in Kleinentvlengen inässXVsssereingiel^cunä
umrübrt, niemals aber äas Wasser in
äie Läure scbüUen äarf, Oie getrocknete platte
wirä nunmebr Kur^c2eit in äiese Zweite Lö»
sung geraucbr, bis sicb äie Lcbicbt ablöst unä
äann micWsssergewascben,I>IacK äemlrock-
nen wirä man eine sebr feine iVlattierung
auf äer vorber blanken Olgsplatte finäen.
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